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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

viele wissen gar nicht mehr, dass die Lipper eine eigene Sprache hatten; einige haben sie noch  
bei ihren Großeltern gehört und andere benutzen zumindest noch einige typische Wörter. 
Aber als lebendige Sprache gibt es Lippisch Platt schon lange nicht mehr.
Doch es gibt in Lippe noch einige Vereine, die Plattdeutsch p�egen, wie auch die Fachstelle  
Mundart und Brauchtumsp�ege des Lippischen Heimatbundes.

Die Fachstelle Schule möchte dieses Kulturgut Sprache zumindest so weit erhalten, dass alle  
Lipperinnen und Lipper in ihrem Leben einmal Platt gesprochen haben.
Dazu können Sie beitragen, auch wenn Sie vielleicht gar nicht in Lippe aufgewachsen sind.
Mit dieser Handreichung und der beigefügten CD gelingt es Ihnen ohne Probleme, dass Sie  
mit den Kindern plattdeutsch sprechen und singen. Fast alles wird so ausgespochen wie es  
geschrieben ist, die Tondateien auf der CD sind da sehr hilfreich. Nutzen Sie auch Vertretungs- 
stunden, um ein Gedicht oder ein Lied einzuüben.

Weitere Informationen �nden Sie auf der Internetseite www.Kinder-Lippe.de.  
Hier �nden Sie hinter dem Button �Lippisch Platt� zum Beispiel auch ein Lexikon als PDF-Datei, mit 
der Suchfunktion �nden Sie meist die gewünschten Begri�e.
Wir empfehlen Ihnen, diesen Ordner im Lehrerzimmer auszulegen, um ihn für alle Kolleginnen  
und Kollegen zugänglich zu machen. Im Ordner ist noch Platz; vielleicht besitzen Sie eigenes  
Material, das Sie hier mit einfügen möchten.  Auch die Fachstelle Schule plant noch weiteres,  
ergänzendes Material für diese Arbeitsmappe.
Für die Beiträge bedanken wir uns bei Hannelore Budde, Heidi Tappe und Werner Zahn, der auch 
diese Mappe zusammengestellt hat. Bedanken möchten wir uns auch beim Lippischen Heimat-
bund und dem Medienzentrum Giesdorf für die sehr hilfreiche Unterstützung bei der Realisierung 
dieses Projektes.

Der Fachstelle Schule ist es seit ihrer Gründung 1983 ein wichtiges Anliegen, Schülerinnen und 
Schülern sowie besonders den Lehrkräften Anregungen und Hilfen für einen regionalbezogenen 
Unterricht zu geben.
Wir tre�en uns etwa viermal bis fünfmal im Jahr; alle interessierten Kolleginnen und Kollegen  
heißen wir hier herzlich willkommen. Informationen erhalten Sie auch über die Internetseite  
www.lippischer-heimatbund.de.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Lippisch Platt.

Mit freundlichen Grüßen

Michael G. Schnittger
Stembergstrasse 40
32760 Detmold

fs.schule @ lippischer-heimatbund.de

Wilfried Starke
Taubenweg 10
32805 Horn Bad Meinberg 

fs.schule @ lippischer-heimatbund.de
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Bengst, dat Schüerseegespenst
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Olles inne Fissen?

Eck sin diusend Johre ault,
Leuwe et warm un auk kault,
Weuge hunnert Kilogramm
Un liebe hür in�n Schlamm,
Büi Sunne un büi Schnee
An�n Grund van�n scheunen Schüersee.

Refrain
Eck sin Bengst,
Dat Schüerseegespenst,
Olle Struike sin müi recht,
Jo, eck sin eun doller Hecht!
Eck sin Bengst!

Es dat Wedder mol ganz dull,
Es de Seu van Minsken full.
Teo de annern kleunen Fisken
Misch eck müi dotwisken.
De Luie schrüiet un dobet,
Denn eck sammel Badebüxen.

Refrain

Solo: 
Homa: �Hallo Bengst, wo bist diu?�
Bengst: �Hür Homa, vürn Strand!
Homa: �Kannst diu müi eunen Bikini metbringen?�
Bengst: �Seobutz Homa!�
Touristin: �Hülpe, müine Büxen!�
Bengst: �Homa, eck komme!�

Un sin eck mol geot draup,
Nihmen de Dinge ühren Laup.
Eck schwemme teon nohen Hafen,
Wo de Scheppe up müi warten.
Eun Lock in�nen Rumpf
Un oll stoht de dänn uppen Grund.

Refrain

Alles in Ordnung?

Ich bin tausend Jahre alt,
Liebe es warm und auch kalt,
Wiege hundert Kilogramm
Und lebe hier im Schlamm,
Bei Sonne und bei Schnee
Am Grund vom schönen Schiedersee.

Refrain
Ich bin Bengst,
Das Schiederseegespenst,
Alle Streiche sind mir recht,
Ja ich bin ein toller Hecht,
Ich bin Bengst. 

Ist das Wetter mal ganz toll,
Ist der See von Menschen voll.
Zu den anderen kleinen Fischen,
Misch ich mich dazwischen.
Die Leute schreien und toben,
Denn ich sammle Badehosen.

Refrain

Solo: 
Homa: �Hallo Bengst, wo bist du?�
Bengst: �Hier Oma, vorm Strand !
Homa: �Kannst du mir einen Bikini  mitbringen?�
Bengst: �Sofort Oma!�
Touristin: �Hilfe, meine Hose!�
Bengst: �Oma, ich komme!�

Und bin ich mal gut drauf,
Nehmen die Dinge ihren Lauf,
Ich schwimme zum nahen Hafen,
Wo die Schi�e auf mich warten.
Ein Loch in den Rumpf
Und schon stehen die dann auf dem Grund.

Refrain

Text und Musik: Werner Zahn
Musik und Karaoke auf CD und im Internet
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Die Klassenfahrt
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An eunen scheonen Dage in Mai
ginks met der Scheole no Norderney.
Füiventwintig leuwe Blagen
met de Lehrerin Frau Hagen.
För de Mama nau eunen Kuss,
dänn geth�s innen Omnibus.
Keum hätt seu Lippe verloten,
fanget olle an teo reupen:

Refrain
Wüi witt baan, wüi witt spielen,
drüwet keune Tüit verlieren
Un wüi witt auck nich vergätten,
iusen Pickert up teo eten.

No vöre Stunnen dösser Reuse
geuth �s uppen Schepp, bange un leuse,
Uppen Mer geuth �s rup un runner
un do was et auk keun Wunner,
dat innen Mer de Fisken
kreijet Pickert met Cola dotwisken.
Doch oll baule vannen Schepp seu laupet
un bölket ollteohaupe: 

Refrain

Os seu dann innen Landheim wörn,
was eun grauten Strüit teo hörn.
Wer kreijgt wekke Stoben,
wer schlopet unnen, wer schlopet boben.
Küssen �euget annen Dääz,
einige kreijt auk wat vörn Ees.
Un os seu sick wedder besinnen,
fangt seu laude an teo singen:

Refrain 

Oll annen naijsten Dag dann
teuhet seu Badebüxen an.
Met Gejohle hinner Frau Hagen her,
just hinein innet graute Mer.
De eune sprützet de anner natt,
seo maket Scheole richtig Spass.
Chern denket olle an dösse Dagen,
vellen Dank Frau Hagen!

An einem schönen Tag im Mai
ging�s mit der Schule nach Norderney.
Fünfundzwanzig liebe Kinder
mit der Lehrerin Frau Hagen.
Für die Mama noch einen Kuss,
dann geht�s in den Omnibus.
Kaum hatten sie Lippe verlassen,
�ngen sie alle an zu rufen:

Refrain
Wir wollen baden, wir wollen spielen,
dürfen keine Zeit verlieren,
Und wir woll’n auch nicht vergessen,
unseren Pickert aufzuessen.’

Nach vier Stunden dieser Reise
ging �s auf ein Schi�, ängstlich und leise,
Auf dem Meer ging �s rauf und runter
und da war es auch kein Wunder,
dass im Meer die Fische
bekamen Pickert mit Cola dazwischen.
Doch schon bald vom Schi� sie liefen
und schrien  alle zusammen:

Refrain

Als sie dann im Landheim waren,
war ein großer Streit zu hören.
Wer bekommt welches Zimmer,
wer schläft unten, wer schläft oben.
Kissen �ogen an den Kopf,
einige bekamen auch was vor den Po.
Uns als sie sich wieder besinnen,
�ngen sie laut an zu singen:

Refrain:

Schon am nächsten Tage dann
ziehen sie ihre Badehosen an.
Mit Gejohle hinter Frau Hagen her,
gerade hinein ins große Meer.
Der eine spritzt den anderen nass,
so macht Schule richtig Spaß.
Gern denken alle an diese Tage,
vielen Dank Frau Hagen!

Te
xt

 u
nd

 M
us

ik
: W

er
ne

r Z
ah

n
M

us
ik

 u
nd

 K
ar

ao
ke

 a
uf

 C
D

 u
nd

 im
 In

te
rn

et



Refrain:
Scheun es dat Lieben,
Hür will wüi blüiwen
In iusen Lipperland.

Hür suihst diu den Reihbock springen
un horst auk de Leubern singen,
de Bleomen spriuten upper Wiesen,
eun Festmohl för de witte Siegen.

Refrain

Pape froijjet sick, Mame lacht,
Homa �n lecker Pickert backt,
met Bodder un auk seute Sapp
dat schmäcket un dat maket satt.

Refrain

In�n Stall, do hätt wüi velle Tiere,
Hönner, Schofe un auk Siegen,
jeudes Johr was eun Schwüin geschlachtet
un dann Lewwerwost iut maket.

Refrain

Wo de graute Herm hen grüiße
do sin wüi seo gern teohiuse,
wüi �oiten up de graute Welt,
wüil et us hür geot gefällt.

Refrain:
Schön ist das Leben,
Hier woll’n wir bleiben
In unserem Lipperland.

Hier siehst du den Rehbock springen
und hörst auch die Lerchen singen,
die Blumen sprießen auf der Wiese,
ein Festmahl für die weiße Ziege.

Refrain

Papa freut sich, Mama lacht,
Oma leck�ren Pickert backt,
mit Butter und auch süßem Sirup,
das schmeckt und das macht satt.

Refrain

Im Stall, da hatten wir viele Tiere,
Hühner, Schafe und auch Ziegen,
jedes Jahr wurde ein Schwein geschlachtet
und dann Leberwurst daraus gemacht.

Refrain

Wo der große Hermann hin grüßt,
da sind wir so gern zuhause,
wir pfeifen auf die große Welt,
weil es uns hier gut gefällt.

9Lippisch Platt |

die Lieder

Scheun es dat Lieben

Text und Musik: Werner Zahn
Musik und Karaoke auf CD und im Internet
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Brewwer Jakob
Brewwer Jakob, Brewwer Jakob,
schlöpst diu nau? Schlöpst diu nau?
Horst diu nich de Klocken? 
Horst diu nich de Klocken?
Ding, dang, dong, ding, dang, dong!

Bruder Jakob, Bruder Jakob,
schläfst du noch? schläfst du noch?
Hörst du nicht die Glocken?
Hörst du nicht die Glocken?
Ding, dang, dong, ding, dang, dong

Text und Melodie überliefert 
übersetzt von Hannelore Budde und Heidi Tappe, 2015
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Refrain:
Jümmer wedder kümmt ne nüjje Frohtüit, 
jümmer wedder kümmt eun nüjjer Märte.
Jümmer wedder bringt heu nüjje Bleomen,
jümmer wedder Lecht in iuse Härte.

Hokuspokus steckt de Krokus
süine (süne) Nesen oll ant Lecht.

Refrain

Auk dat Häsken steckt süin Nesken
fräch hariut iut süinen Biu.

Refrain

Riuhg un stieckum hät de Meise
seck eun nüjjet Nest biwwet. 

Refrain

Auk de Schlange froijjet seck lange 
oll up jüre nüjje Hiut.

Refrain

Un de Sunne strohlt vull Wonne
denn de Winter es vörbüi.
Mosste seck schloon giewen 
ringsümme well olles lieben.
Farwenglanz iut Schneu un Üis 
seo schlutt seck de Liebenstüit.

Refrain

Refrain 
Immer wieder komm der neue Frühling,
Immer wieder kommt ein neuer März.
Immer wieder bringt er neue Blumen,
immer wieder Licht in unser Herz.

Hokuspokus steckt der Krokus
seine Nase schon ans Licht.

Refrain

Auk das Häschen steckt sein Näschen
frech heraus aus seinem Bau.

Refrain

Ruhig und leise hat die Meise
sich ein neues Nest gebaut.

Refrain

Auch die Schlange freut sich lange
schon auf ihre neue Haut.

Refrain

Und die Sonne strahlt voll Wonne
denn der Winter ist vorbei.
Musste sich schon geschlagen geben
ringsum will alles leben.
Farbenglanz aus Schnee und Eis
so schließt sich der Lebenskreis.

Refrain

Jümmer wedder kümmt ne nüjje Frohtüit

Aus: Rolf Zuckowski, Die Jahresuhr 
übersetzt von Hannelore Budde und Heidi Tappe, 2015
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Refrain:
Kür mol wedder Platt, ja ich würd’ so gern,
do in Land un Stadt, öfter Plattdeutsch hör’n.
Un mie düne Görn, vielleicht kann ich ’s dann,
üs auk dat teo lern’n selber irgendwann.
Kür mol wedder Platt, ja ich würd’ so gern,
do in Land un Stadt, öfter Plattdeutsch hör’n.
Un dänn kannst mol seuhn, nimm dir doch die Zeit, 
kürst nich lang olleune!
Warum nicht gleich heut’?

Wenn Oma und Opa uns besuchen,
an meinem Geburtstag im April.
Sitzen alle bei Ka�ee und bei Kuchen
und auf einmal sind die Großen ganz still.
Denn wenn Opa erzählt von alten Zeiten
und er liest ein Gedicht vor auf Platt,
ja das �nden alle schön
aber ich kann �s nicht versteh�n
weil mit mir noch keiner Platt gesprochen hat!

Refrain

Am Montag hör�  ich in meinem Zimmer,
das Radio von nebenan.
Denn abends hören meine Eltern immer
die plattdeutschen Hörspiele an.
Manchmal lachen sie und manchmal sind sie leise
und ich würd�  so gerne wissen warum.
Doch so sehr ich mich bemüh� ,
nun den Sinn versteh�  ich nie
und zieh�  die Decke hoch und dreh�  mich um!

Refrain

Ja, ich sehe Opas Augen heute schon
wenn ich ihm sage:  
�Niu kann eck dui auk vastohn!�

Refrain 

Refrain:
Red’ mal wieder Platt, ja ich würd’ so gern,
da in Land und Stadt, öfter Plattdeutsch hör’n,
und mit deinen Kindern, vielleicht kann ich ’s dann,
uns auch das zu lehren selber irgendwann.
Red’ mal wieder Platt, ja ich würd’ so gern,
da in Land und Stadt, öfter Plattdeutsch hör’n,
und dann kannst du mal sehen, nimm dir doch die Zeit, 
sprichst nicht lange alleine!
Warum nicht gleich heut’?

Wenn Oma und Opa uns besuchen,
an meinem Geburtstag im April.
Sitzen alle bei Ka�ee und bei Kuchen
und auf einmal sind die Großen ganz still.
Denn wenn Opa erzählt von alten Zeiten
und er liest ein Gedicht vor auf Platt,
ja das �nden alle schön
aber ich kann�s nicht verstehn�,
weil mit mir noch keiner Platt gesprochen hat!

Refrain

Am Montag hör�  ich in meinem Zimmer,
das Radio von nebenan.
Denn abends hören meine Eltern immer
die plattdeutschen Hörspiele an.
Manchmal lachen sie und manchmal sind sie leise
und ich würd�  so gerne wissen warum.
Doch so sehr ich mich bemüh� ,
nun den Sinn versteh�  ich nie
und zieh�  die Decke hoch und dreh� mich um!

Refrain

Ja, ich sehe Opas Augen heute schon
wenn ich ihm sage: 
�Nun kann ich dich auch verstehen!�

Refrain

Kür mol wedder Platt
Text und Melodie von Rolf Zuckowski, 
übersetzt von Hannelore Budde und Heidi Tappe, 2014 
Hörversion auf CD

die Lieder
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Häbb  �ne Tante iut Marokko un se kümmt, 
hipp hoi,
häbb  �ne Tante iut Marokko un se kümmt, 
hipp hoi,
häbb  �ne Tante iut Marokko, 
häbb  �ne Tante iut Marokko,
häbb  �ne Tante iut Marokko un se kümmt, 
hipp hoi.

Un se kümmt up tweu Kameulen, wänn se kümmt,
hipp hoi, hoppel poppel!
Un se schütt met tweu Pistolen, wänn se kümmt,
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff!
Un dänn luun wüi de Klocken, wänn se kümmt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong!
Un dänn singen wüi en Leud wänn se kümmt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala!
Un dänn schlachten wüi en Schwüin wänn se kümmt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala, chrr chrr!
Un dänn krüiget wüi  en Breuf dat se nich kümmt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala, chrr chrr, oooh!
Un dänn kümmt en Telegramm dat se doch kümmt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala, chrr chrr, ooh, juchhu!

Habe ·ne Tante aus Marokko und sie kommt, 
hipp hoi,
Habe ·ne Tante aus Marokko und sie kommt, 
hipp hoi,
habe ·ne Tante aus Marokko, 
habe ·ne Tante aus Marokko
Habe ·ne Tante aus Marokko und sie kommt, 
hipp hoi.

Und sie kommt auf zwei Kamelen, wenn sie kommt, 
hipp hoi, hoppel poppel!
Und sie schießt mit zwei Pistolen, wenn sie kommt, 
hipphoi, hoppel poppel, piff paff!
Und dann läuten wir die Glocken, wenn sie kommt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong!
Und dann singen wir ein Lied, wenn sie kommt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala!
Und dann schlachten wir ein Schwein,wenn sie kommt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala, chrr chrr!
Und dann kriegen wir �nen Brief, dass sie nicht kommt, 
hipp hoi hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala, chrr chrr, oooh!
Und dann kommt ein Telegramm, dass sie doch kommt, 
hipp hoi, hoppel poppel, piff paff, ding dong, lalala, chrr chrr, ooh, juchhu! 

Müine Tante iut Marokko

Text und Melodie überliefert, 
übersetzt von Hannelore Budde 
und Heidi Tappe, 2015



15Lippisch Platt |

die Lieder

Wo scheun,dat diu geborn bist
Text und Melodie von Rolf Zuckowski, 

übersetzt von Hannelore Budde und Heidi Tappe, 2016 
Hörversion CD: Axel Dräger 

Ausführende: 
Axel Dräger Jazztime Quintett, Hannelore Budde

Vandage kann et ree�n, störmen eoder schnüjjen,
denn diu strohlst ja sümst os de Sunnenschüin.
Vandage is düin Geburtstag darümme fürn wüi,
olle düine Frünne frojjen seck met düi.
Olle düine Frünne frojjen seck met düi.

Refrain:
Wo scheun, dat diu geborn bist,
wüi (wü) hädden düi süss düht vermisst.
Wo scheun dat wüi tehaupe sind,
wüi (wü) grattelörn düi Geburtstagskind.

Iuse geoten Wünske häbben ühren Grund 
bidde blüiw nau lange glücklig en gesund. 
Dui seo frauh te seun is wat üs gefällt 
Trainen gi�t et oll iutreikend up de Welt.
Trainen gi�t et oll iutreikend up de Welt.

Refrain:

Mondag. Dinskedag, Middeweken, dat is ganß egal,
düin Geburtstag kümmt in�n Jahr blauß eunmol.
Darümme lott üs fürn, dat de Schworn kracht,
vandage wärt gedanzt, gesungen un gelacht!
Vandage wärt gedanzt gesungen un gelacht!    

Refrain:
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Sünte Märten, geoe Mann,
de us wall wat giewen kann,
Appel eoder Birn,
Nötte et eck chern.

Leuve Früwwe, giv us wat,
loot us nich teo lange stohn,
wui müt�t nau�n Huisken foider gohn,
van hujjer bet no Deppel.
Deppel es nau wüit van hür
vörntwintig Stunnen!

Vijjeline, Vijjelane,
wo scheun es de Dame!
Vjjeline, Vijjelane,
wo scheun es de Herr!

Un wenn de Schlöttel klingelt,
dann kruije we wall �n paar Birn� ,
un wenn de Schlöttel klappert,
dann kruije we wall �n paar Appel.

Klipp, klapp düt un dat,
leuve Früwwe, giv us wat!

Heiliger Martin, guter Mann,
der uns wohl was geben kann,
Apfel oder Birne,
Nüsse ess ich gern.

Liebe Frau, gib uns was.
lass uns nicht zu lange stehen,
wir müssen noch ein Häuschen weiter gehen,
von hier bis nach Detmold.
Detmold ist noch weit von hier 
vierundzwanzig Stunden!

Violine, Violane,
wie schön ist die Dame!
Violine, Violane,
wie schön ist der Herr!

Und wenn der Schlüssel klingelt,
dann kriegen wir wohl ein paar Birnen,
und wenn der Schlüssel klappert,
dann kriegen wir wohl ein paar ˜pfel.

Klipp, klapp dies und das,
liebe Frau, gib uns was!

Sünte Märten, geoe Mann,
wer üs wall wat gieven kann,
˜ppel eoder Birne,
nüt, nat, nüt, nat Nierne.

Lot üs nich teo lange stoahn,
wüi mötten nau eun Hiusken foider gohn.
Van hür bät no Köln,
Köln es ne graute Stadt,
do giewen üs olle Luie wat.

Viggeline, Viggelane,
wo scheun es de Dame
Fioline, Fiolane,
wo scheun es de Herr.

Heiliger Martin, guter Mann,
wer uns wohl was geben kann,
˜pfel oder Birnen,
nüt, nat, nüt, nat Nierne.

Lasst uns nicht zu lange stehen,
wir müssen noch ein Häuschen weiter gehen.
Von hier bis nach Köln.
Köln ist eine große Stadt,
da geben uns alle Leute was.

Violine, Violane,
so schön ist die Dame,
Violine, Violane, 
so schön ist der Herr.

Dat „Sünte-Märten“-Lied

Sünte-Märten

Hannelore Budde, 2006/2007

Musik auf CD und im Internet
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die Lieder

Schlop in, müin Kind schlope in,
de Mon scheint teon Fenster harin.
De Augen, de häst diu oll teomaket,
os de Mama düi hadde anlachet.

De Sternlein funkelt ganß lecht,
dat Sandmännken lüise teo düi sächt:
�Eck öppne niu müin kleunes Säckelein,
un stroijje Körnken in düine ˜ugelein.�

De Teddy in düinem Arm
hölt düi faste un kuschelij warm.
Heu kennt düi wall, auk met düinen Sorgen,
behoiet düi bät teon froihen Morgen.

Niu schlop un dräume ganß fast
van Trulls in�n Keuserpalast.
Bliw seo lange in düiner Märchenwelt
bät de Sunnenstrohl in düine Stoben fällt.

Schlaf ein, mein Kind schlafe ein,
der Mond scheint zum Fenster herein.
Die Augen, die hast du schon zugemacht,
als die Mama dich hat angelacht.

Die Sternlein funkeln ganz hell,
das Sandmännchen leise zu dir sagt:
�Ich ö�ne nun mein kleines Säckelein
und streue Körnchen in deine ˜ugelein.�

Der Teddy in deinem Arm,
hält dich fest und kuschelig warm.
Er kennt dich wohl, auch mit deinen Sorgen,
behütet dich bis zum frühen Morgen.

Nun schlaf und träume ganz fest,
von Zwergen im Kaiserpalast.
Bleib so lange in deiner Märchenwelt
bis der Sonnenstrahl in dein Zimmer fällt.

Wiegenleud Musik und Karaoke auf CD und im Internet

Salute, olles Geoe (Cheo) !!!
Un up Wierseuhn un up Wierseuhn.

Salute, olles Geoe (Cheo)!!!
Liebe wall up Wierseuhn. 

Guten Tag, alles Gute!
Und auf Wiedersehen und auf  Wiedersehen.

Guten Tag, alles Gute!
Lebe wohl auf Wiedersehen.

Affscheudsleud
Text und Melodie: 
Singgruppe Britta Wöstenfeld,
übersetzt von Hannelore Budde 
und Heidi Tappe, 2016
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In de Wüihnachtsbäckerüjje 
gi�t et mänje Läckarüjje. 
Twisken Mäll en Mälke 
makt seo mänjer Knilch
eune bannig graute Kläckarüjje.

In de Wüihnachtsbäckerüjje,
in de Wüihnachtsbäckerüjje!

Wo ess dat Rezept gebliewen 
van den Plättskes, de wüi leuwen?
Wer hät dat Rezept verschlürt?

Na, denn mötten wüi et packen
eunfach früch no Schniuten backen.
Schmuit den Oben an � un ran!

Briuken wüi nich Schockelade,
Hannig, Nötte un Sukkade?
Un en bettken Zimt?
Dat stimmt!

Bottern, Mäll un Mälke verrohr�n
twiskendür eunmal probörn
un den kümmt dat Eu: Vorbüi!

Bidde mol anne Süite (Süten) treen,
den wüi (wü)briuken Platz teo kneen.

Sind de Finger röggen?
Diu Schwüin!

Sind de Plättskes, de wü steken,
örst mol uppen Obenbleken,
liuern wüi gespannt.
Verbrannt!!!!

In der Weihnachtsbäckerei
gibt es manche Leckerei
Zwischen Mehl und Milch
macht so mancher Knilch
eine riesengroße Kleckerei.

In der Weihnachtsbäckerei,
in der Weihnachtsbäckerei!

Wo ist das Rezept geblieben
von den Plätzchen, die wir lieben?
Wer hat das Rezept verschleppt?

Na, dann müssen wir es scha�en
einfach frei nach Schnauze backen.
Schmeiß den Ofen an � und ran!

Brauchen wir nicht Schokolade,
Honig, Nüsse und Sukkade?
Und ein bisschen Zimt?
Das stimmt!

Butter, Mehl und Milch verrühr·n
Zwischendurch einmal probieren
und dann kommt das Ei: Vorbei!

Bitte mal an die Seite treten,
denn wir brauchen Platz zum Kneten.

Sind die Finger rein?
Du Schwein!

Sind die Plätzchen, die wir stechen,
erst mal auf dem Ofenblech,
warten wir gespannt:
Verbrannt!!!!

In de Wüihnachtsbäckerüjje
Text und Melodie von Rolf Zuckowski,
übersetzt von Hannelore Budde und Heidi Tappe, 
Hörversion auf CD
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In der Weihnachtsbäckerei

2.�Brauchen wir nicht Schokolade, 
Zucker, Honig und Sukkade 

und ein bisschen Zimt? - das stimmt.
Butter, Mehl und Milch verrühren 
zwischendurch einmal probieren 
und dann kommt das Ei: vorbei.

Refrain

3. Bitte mal zur Seite treten, 
denn wir brauchen Platz zum Kneten 

Sind die Finger rein? - Du Schwein!
Sind die Plätzchen, die wir stechen,
erst mal auf den Ofenblechen, 
warten wir gespannt : Verbrannt.

Refrain

die Lieder



die Lieder
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